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Demographische Entwicklung Weltweit



Starke Zunahme von Personen im Alter von 105+
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Europa: Anzahl der Hundertjährigen
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Europa: Anzahl der Hundertjährigen
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Weltweit: Anzahl der Hundertjährigen
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Zahl der Hundertjährigen weltweit 
(in Millionen)

* Prognose basierend auf mittlerer Fertiliät

United Nations; Statistica
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100 Jahre als zukünftige Lebensperspektive

Christensen et al., 2009
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50% der nach dem Jahr 2000 geborenen
Kinder werden 100 Jahre alt! 
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Entwicklung der Hochaltrigkeit in der Schweiz
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85.6 years 81.6 years

Lebenserwartung in der Schweiz
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Schweiz: Anzahl Hundertjähriger 2013

Jopp et al.       SWISS100          Gerontologie.CH            26.09.2023



Hundertjährige pro 100’000 Ältere
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Schweiz: Anzahl Hundertjähriger pro 10’000 
ältere Personen (2022)

Verhältnis Hundertjährige zu 65+ 
Population nach Kanton 

3.56-7.73
7.74-9.71
9.72-10.65
10.65-13.29
13.29-19.36 Kanton Ratio

BS 19.36
GE 17.00
TI 15.31
VD 14.34
SH 13.36
JU 13.29
AI 12.28
NE 12.01
ZH 10.72
SZ 10.71
GR 10.65
BE 10.38
LU 10.09

SG 10.00
AR 9.82
NW 9.71
OW 9.35
FR 8.93
SO 8.09
TG 7.73
UR 7.73
BL 7.68
VS 6.14
AG 5.55
ZG 3.99
GL 3.56
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Wie ist das Leben mit 100 Jahren? 



Ist ein gutes Leben mit 100 möglich – oder
beschreiben Artikel wie dieser nur Ausnahmen?
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Starke Unterschiede zwischen Hundertjährigen: 
Vulnerabilität und Resilienz

100 Jahre100 Jahre
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Hundertjährigenstudien: Unser Netzwerk
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• Heidelberger Hundertjährigen-Studien (HD100-I, 
HD100-II; Jopp, Rott, Boerner & Kruse)

• Fordham Hundertjährigen-Studie (Fordham 
Centenarian Study; Jopp)

• Porto Hundertjährigen-Studie (Ribeiro, Paul et al.)
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• Sinergia Projekt finanziert durch den Schweizerischen Nationalfonds

• Interdisziplinäres Forschungsprojekt (Medizin, Biologie, Psychiatrie, 
Psychologie, Soziologie) 

• Kollaboration verschiedener Universtitäten und Krankenhäuser (UNIL, 
CHUV, UNIGE, HUG, UZH, SUPSI, HESSO-Valais, Baden Hospital) 

• Projektdauer: 01.2020-12.2023



SNSF Projekt SWISS100: 
Vulnerabilität und Resilienz im Alter von 100 Jahren
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• Ziel: 240 Hundertjährige & ihre Familien
längschnittlich befragen

• SWISS100 Telefon-Studie

• SWISS100 Hauptstudie



SWISS100: Zentrale Fragen
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• Wie ist das Leben mit 100 Jahren in der Schweiz?

• Welche Herausforderungen gibt es? 

• Haben Hundertjährige Stärken?

• Kann es im Alter von 100 Lebensqualität geben?

+ COVID-19 Pandemie: Erleben der Hundertjährigen
& ihrer Familien
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Seit 2020 in der Schweiz: SWISS100
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SWISS100 Telefon-Studie (12/2020 - 05/2022)

• Ziel: Erhebung von Grundmerkmalen und Lebenssituation
von Hundertjährigen aller Schweizer Kantone.

• Repräsentativ durch Rekrutierung via Adressen der 
Schweizer Statistischen Bundesamts. 

• Kein Ausschlusskriterium

• Telefoninterviews (M = 45 Minuten, range: 20-180)

• Mixed methods Ansatz 

• Einbezug verschiedener Datenquellen:
– Hundertjährige

– Proxy über den Hundertjährigen, falls dieser zur Teilnahme 
nicht in der Lage

– Proxy zur Vervollständigung der Hundertjährigen-Angaben

24
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Studienteilnehmer
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• 171 Hundertjährige “Cases” (MAlter = 101.8 Jahre; 
Range 100-110); 75% Frauen

– 96 Hundertjährige (MAlter = 101.6 Jahre; Range: 100-
107); 75% Frauen

– 102 Proxies (MAlter = 69.1 Jahre; Range: 25-94); 
63% Frauen, zumeist Kinder 
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Teilnahmehäufigkeit nach Kanton
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Studienerfahrungen
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• Schwierige Rekrutierung
– 770 Hundertjährige per Brief kontaktiert

– Kontakt mit 426 Hundertjährigen oder Proxies hergestellt via Telefon

– 208 Interviews durchgeführt

• Gründe für Nicht-Teilnahme
– Nicht interessiert: 27%

– Kognitive Einschränkungen: 11%

– Schwerhörigkeit: 11%

• Proxies und Pflegeheime: Door-keeper role
– Wollten nicht, dass die Hundertjährigen “gestört” werden

– Pflegeheimmitbewohner hatten keine Zeit für Zusatzaufgaben (2. COVID-19 Welle, 
Impfungen, zu viele Studien) 

• Hundertjährige und ihre Familien waren zumeist sehr interessiert.

• Familienmitglieder waren dankbar für Wertschätzung.

• Als Reaktion auf Probleme mit Hörvermögen zusätzliche Entwicklung von 
Papierfragebogen. 
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Lebensituation des Studienteilnehmer: 
Mehrheitlich Pflegeheim (?)
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Bereich Gesundheit



Subjektive Gesundheit schlechter als erwartet
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Subjektive Gesundheit: Vergleich der Angaben
von Hundertjährigen vs Proxy
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Viele berichten von Einschränkungen durch
die Gesundheit
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Nie Selten Manchmal Oft Immer

Wie oft schränkt Ihre Gesundheit Ihre Aktivitäten ein?
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Bereich kognitive Leistungsfähigkeit



Basale Informationen zum kognitiven
Funktionsniveau – Am Telefon möglich

“Mini” MMSE (0-8)
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Interdividuelle Unterschiede bei 
Hundertjährigen: Fluency Test „Tiere nennen“

Rott (2003)# Tiere genannt (in einer Minute)
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Bereich soziale Aspekte



Sozialer Kontext & (Privates) Wohnumfeld
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• 76% verwitwet

• 85% haben Kinder (M = 2.6 Kinder; range 1-12)
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Unterstützung im Alltag
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Soziale Kontakte der Hundertjährigen
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1 Person 2 3-4 5-8 9 + Personen
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Hundertjährigen: Nicht einsam
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Nie Selten Manchmal Oft
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Bereich Psychologie



Schweizer Hundertjährige während COVID-19: 
Sind mit ihrem Leben zufrieden
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Einschätzung der Lebensbedingungen: 
Trotz COVID-19 Einschränkungen 
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Psychologische Stärken: Auf hohem Niveau

Garnicht Ein wenig Mittelmässig Ziemlich Sehr stark

Fühlen Sie sich derzeit zuversichtlich?
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Garnicht Ein wenig Mittel Ziemlich Sehr stark Garnicht Ein wenig Mittel Ziemlich Sehr stark

Garnicht Ein wenig Mittel Ziemlich Sehr stark Garnicht Ein wenig Mittel Ziemlich Sehr stark
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Schweizer Hundertjährige während COVID-19: 
Psychologische Stärken gehen einher mit höherer 

Lebenszufriedenheit 
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Fühlen Sie sich hoffnungsvoll? .59**

Haben Sie jeden Tag etwas, worauf Sie sich freuen können?  .42**

Hat das Leben für Sie einen Sinn? .43**

Haben Sie einen starken Lebenswillen? .44**

Ist Ihr Leben von starken religösen Gefühlen geleitet? .38**

** p < .001
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COVID-19 als „Natural Experiment“ – was lehrt 
uns die Pandemie zu Vulnerabilität und Resilienz 

im sehr hohen Alter? 



COVID-19 Erfahrungen Hundertjährigen
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• Zwei Gruppen:

– Vorher aktiv:
• Litten deutlich unter Einschränkungen

• Vermissten Aktivitäten

• Vermissten soziale Begegnungen

• Behandlungen und Reha eingeschränkt

• Angehörige berichteten Verlust an Funktionstüchtigkeit

– Vorher stark eingeschränkt (gesundheitlich, sozial):
• Kaum Veränderungen

• Probleme zu verstehen, was passiert
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COVID-19 Erfahrungen Hundertjährigen
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COVID-19 Erfahrungen: Vulnerabilität
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Jopp et al. (2022)

Ich erlebe die Situation als schlecht, weil wir im Zimmer eingeschlossen sind, 
wir können keine Besucher haben, wir können niemanden besuchen. Manche 
Besuche kommen, wenn es möglich ist, aber man muss nach unten [in den 
Besuchsraum] gehen, kann nicht in seinem Zimmer sein. 

Die Hundertjährige ist traurig und fühlt sich einsam, weil sie nicht mehr viele
Menschen sieht.

Alles hat sich verändert, vorher ging es mir gut, ich habe alles gemacht.

Die Hundertjährige ist ein bisschen frustriert, aber sie hat das Glück, eine große
Wohnung zu haben. So kann sie malen.  Allerdings ist sie nicht frei, zu tun, was sie
will, wann sie will. Sie verträgt die Einschränkungen ganz gut. [Ihr Leben ist] Ein
bisschen langsam im Vergleich zu dem, was sie vorher gemacht hat.



COVID-19 Erfahrungen: Weitere negative Effekte
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Ich war eine Zeit lang eingesperrt, war in Quarantäne, jetzt bin ich wieder
draussen. Ein paar Wochen lang sind die Mädchen [Grossenkel] wegen der 
Einschränkungen nicht mehr gekommen, aber sie werden bald wieder kommen. 
Die Einsamkeit und das Sitzen im Sessel ist schwierig. Das Zimmer nicht zu
verlassen, das Essen im Zimmer, ich habe viel gelitten. Danach war ich so
glücklich, wieder aus der Quarantäne zu kommen, mit Menschen zu sprechen.

Wir beobachteten die negativen Auswirkungen der Pandemie, eine
Beschleunigung des [körperlichen] Abbaus [der Hundertjährigen], bis hin zu
dem Sturz, den sie letzten August hatte. Hätten wir die Physiotherapie und das
Gehen weiterführen können, wäre es vielleicht nicht passiert. Sie musste ihren
normalen Tagesablauf unterbrechen…
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COVID-19 Erfahrungen: Beispiele für Resilienz 
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• Fühlten sich nicht vulnerable

• Wussten sich zu beschäftigen

• Aktivierten innere Anpassungsstrategien

COVID ist wie ein kleines Lied – es ist jetzt da, und geht vorbei

Ich nehme das Positive aus dem, was ich noch habe! Ich lebe gelassen, weil ich 
nichts ändern kann. Ich halte Kontakt mit der Außenwelt, vor allem mit anderen 
Menschen in meinem Alter, die mehr oder weniger allein oder im Pflegeheim 
leben. Ich erlaube mir zu leben!

Trotz meiner mangelnden Mobilität kann ich mich um vieles kümmern und bin 
an vielen Dingen interessiert: Lesen, Spiele spielen, fernsehen, telefonieren und 
E-Mail-Kontakte mit drei Freunden. Ich höre Musik, ich meditiere und bete.

Ich habe keine Angst vor dem Coronavirus, in meinem Alter hat man vor nichts
mehr Angst.
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COVID-19 Erfahrungen: Beispiele für Resilienz 
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Zusammenfassung: SWISS100 Telefon-Studie

• SWISS100: Erste Schweiz-weite Hundertjährigen-Studie

• Telefon-Studie mit Hundertjährigen ist möglich

– Schwierige Rekrutierung während COVID-19.

– Eingeschränkte Repräsentativität, jedoch wertvolle Informationen. 

• Schweizer Hundertjährige zeigen Vulnerabilität & Resilienz

– Scheinen häufiger im Heim zu leben.

– Scheinen gesundheitlich eingeschränkter zu sein.

– Hohe interindividuelle Varianz bei kognitiven Leistungen.

– Hohes Niveau psychologischer Stärken.

– Höheres Wohlbefinden (?) 

– Beeindruckende Resilienz während COVID-19.

• Replikation wichtig, um Effekte von Selektivität und 
Pandemie-Situation besser zu verstehen. 55



Fazit: Leben mit 100 Jahren

• Vulnerabilität UND Resilienz im hohen Alter:

– Biologische Bereiche zeigen mehr Vulnerabilität.

– Starke Resilienz im psychologischen Bereich.

• Komplexes Bild, bedarf Berücksichtigung von:

– verschiedenen Funktionsbereichen

– aktuellen und “Lebensspannen”-Faktoren

• Grosse interindividuelle Unterschiede erfordern
differentielle Betrachtung des Einzelnen

– COVID-19 verdeutlicht Vulnerabilität & Resilienz, zeigt
Wichtigkeit von personen-orientierten Massnahmen

• Herausforderungen für Forschung und Praxis
56



More coming soon… Vielen Dank!

57

Kontakt: daniela.jopp@unil.ch
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